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GESCHÄFTSEMPFEHLUNGEN

STELLENANGEBOTE

Stark für die Region
Sieben Milliarden Tabletten und Kapseln im Jahr gehen aus
unserem traditionsreichen Werk in Oranienburg in über
100 Länder auf der ganzen Welt. Das sichert rund 800
qualifizierte Arbeits- und Ausbildungsplätze und macht
Takeda zu einem Eckpfeiler der regionalen Wirtschaft.
100 Millionen Euro investieren wir in die erneute Erweite-
rung der Produktion, die dieses Jahr eingeweiht wird.

Und weil die Hauptstadt für die Gesundheitswirtschaft
der „place to be“ ist, ist Takeda 2012 auch mit seiner
Deutschland-Zentrale hergezogen: Rund 240 Mitarbeiter
arbeiten seitdem im Herzen Berlins daran, den Patienten
innovative Medikamente zur Verfügung zu stellen.

Carsten Summa, Vorarbeiter Granulierung bei Takeda in Oranienburg

Seit 25 Jahren ihr Fachbetrieb
in Oranienburg

Monteur/In und
WartungsMonteur/In sHK

Wir suchen eine/n erfahrene/n Monteur und
Wartungsmonteur/in für unsere Heimatregion
oberhavel und nordberlin.

Aufgabenstellung:
Durchführung von Sanitär- und Heizungsinstallationsarbeiten.

Wir erwarten: • fachspezifische Berufserfahrung
• selbstständige zuverlässige Arbeitsweise
• Führerschein

Wir bieten: • überdurchschnittliche Vergütung
• unbefristeten Arbeitsvertrag
• ständige Schulung und Weiterbildung
• verantwortungsvolle und
abwechslungsreiche Tätigkeit

Tel. Bewerbung unter 03301/535199 oder per Email an info@saroba.com

Die Firma Plastimat GmbH ist ein mittelständisches Unternehmen
der Kunststoffverarbeitung, das an drei Standorten in Deutschland
tätig ist.
Neben der Produktion von Straßenleitpfosten sind wir Zulieferer
für die Automobilindustrie weltweit. Unsere Steckverbindungen,
Leuchten und Reflektoren werden in unserem Hause entwickelt und
sind in fast allen gängigen PKW-Typen zu finden. Die Werkzeuge
für die Herstellung unserer Produkte werden selbst konstruiert und
in unserem Werkzeugbau auf modernen Maschinen gefertigt. Für
unser Werk in Oranienburg suchen wir:

Auszubildende ab 01.09.2017
• Industriekaufmann/frau
• Werkzeugmechaniker/in
• Verfahrensmechaniker/in für Kunst-
stoff- und Kautschuktechnik

Wir bieten Ihnen eine vielseitige und interessante Ausbildung in
einem gesunden, expandierenden Unternehmen.

Bewerbungen bitte per E-Mail an: info@plastimat.de
oder an: Plastimat GmbH, Freiburger Straße 35
in 16515 Oranienburg.
Internetpräsenz: http://www.plastimat.de

Engagierte ArzthelferIn
ab sofort gesucht.

www.augentagesklinik-oranienburg.de

Merkel-Tiefbau GmbH sucht zur sofortigen Einstellung
• Rohrleitungsbauer m/w • Straßenbauer m/w
• Pflasterer / Garten- und Landschaftsbauer m/w
• Kraftfahrer m/w auf LKW mit Ladekran
mit Berufserfahrung

Schriftliche Bewerbungen bitte an:
Merkel-Tiefbau GmbH
Hauptstraße 90, 16547 Birkenwerder
oder per E-Mail: info@merkel-tiefbau.de

Die Nordbahn gGmbH – Werkstatt für behinderte Menschen
in 16567 Schönfließ, Glienicker Chaussee 6

sucht zum nächstmöglichen Termin:

eine/n Personalsachbearbeiter/in (Teilzeit)
und eine/n Gärtner/in (Vollzeit)

Weitere Informationen entnehmen Sie bitte unserer Website:
www.nordbahn-ggmbh.de

Die Gemeinde Birkenwerder sucht zum 1.06.2017
einen/eine

Erzieher/-in
für den Einsatz im Hortbereich.
Die Stelle ist für 2 Jahre befristet mit Option der Übernahme.
Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt 32 Stunden.

Ihr Aufgabenfeld:
• Bildung und Erziehung der Kinder entsprechend dem Kita-Gesetz des Landes Brandenburg,
• Bildungs- und Erziehungspartnerschaft mit den Eltern,
• Planung, Durchführung und Nachbereitung der pädagogischen Prozesse,
• Altersspezifische Förderung der Kinder in ihrer sprachlichen, motorischen, emotionalen und

sozialen Entwicklung.

Ihr Anforderungsprofil:
• Sie haben eine Ausbildung zum/zur Erzieher/-in erfolgreich abgeschlossen,
• Sie arbeiten selbstständig, initiativ und verantwortungsbewusst,
• Sie sind kreativ, flexibel und reich an Ideen bei der Betreuung und bei der Initiierung von

Angeboten für Kinder,
• Sie haben die Fähigkeit, Begeisterung bei Kindern und Eltern zu wecken,
• Sie sind sensibel im täglichen Umgang mit Kindern und deren Eltern,
• Team- und Kommunikationsfähigkeit, musische und künstlerische Begabungen runden Ihr

Profil ab.

Wir bieten Ihnen:
• leistungsgerechte Vergütung nach TVöD,
• Jahressonderzahlung sowie Leistungsprämie,
• regelmäßige Weiterbildungsmöglichkeiten.

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung bis zum 30.04.2017. Die
Bewerbungsunterlagen schicken Sie bitte per E-Mail an: gloeck@birkenwerder.de oder:
Gemeinde Birkenwerder, SG Personal, Hauptstraße 34, 16547 Birkenwerder
senden.

Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden bei gleicher Eignung
besonders berücksichtigt.

Ab sofort suchen wir (Malankowski

Gebäudereinigung GmbH):

Bewerbungen

bitte telefonisch

Tel.: 03304/2079997

Reinigungskräfte (m/w)

in Bernau

zur Unterhaltsreinigung

Nur für
mich!
Die persönliche
Kinderlieder-CD.

8 mitreißende Kinderlieder,
in die der Name Ihres (Enkel-)
Kindes bis zu 50 Mal einge-
sungen ist. Plus persönliche
Widmung auf der CD.

Jetzt bestellen:
www.verlagbuch.de/maz

MAZ – mehr als Zeitung.

Kompetent 
für Print 

und Online.
Ihre MAZ-Mediaberaterin:

Sylvia Häussler, Schulstraße 7, 16515 Oranienburg
Tel. 03301 209744, Fax 03301 209745
anzeigen.oranienburg@MAZ-online.de

Die Bedienung für die Fernbedienung.
Prisma, die kostenlose TV-Beilage, 

immer dienstags.

Nie wieder im falschen Film.
Kinotipps immer donnerstags in der MAZ.

Quicklebendig und expressiv
Der quirlige Grafiker und Maler Martin Gietz arbeitet im Atelier in Velten 

Velten. Kraftvolle, großformatige
Holz- und Linolschnitte sind das
Markenzeichen von Martin Gietz.
Dafür setzt er nicht nur die Drucker-
presse, sondern, wenn es das For-
mat erfordert, auch eine Straßen-
walze. An seinem Atelierstandort
bei der Baustoff-Recyclingfirma
Dunkel in Velten an der Berliner
Straße 4 ist für solche Arbeiten ge-
nügend Platz. 

Dabei war  alles  anfangs nur eine
scherzhafte Plauderei. „Man müss-
te mal so große Drucke machen,
dass man dafür eine Straßenwalze
braucht“, hatte Gietz  gesagt. „Be-
sorg ich dir“, antwortete ein tatkräf-
tiger Freund. Und so entstanden in
mehreren Kunstaktionen die Mega-
drucke mit Hilfe von Straßenbau-
technik. Das Ungetüm walzte über
eine zwei Quadratmeter große
Holzplatte, die auf einen ebenso
großen Papierbogen gelegt worden
war, zunächst auf dem Kunstmarkt
in Kremmen, später auf dem In dus-
triegelände in Velten. 

Der quicklebendige 68-Jährige
liebt bei seinen Arbeiten aber die
Abwechslung.   So verwendet er die
unterschiedlichsten Techniken,
arbeitet mit Aquarellfarben, mit
Pastellkreide, Graphitstift,  macht
Farbradierungen.  Sein Tempera-
ment spiegelt sich auch in seinen
Bildern wieder, mit Farben arbeitet
er sehr expressiv. 

Martin Gietz hatte nach dem
Kunst- und Pädagogikstudium viele
Jahre in Berlin-Tegel als Kunstleh-
rer gearbeitet. Dank seines Wohn-
orts in Konradshöhe erlebte er die
Maueröffnung hautnah mit. Als sich
die Grenze im Januar 1990 bei Stol-
pe-Süd öffnete, war er mit seinen
Zeichenstiften dabei. 

Plötzlich taten sich nach der
Wende für den Künstler neue Hori-

Von Heiko Hohenhaus

zonte auf.  So zeichnete er immer
wieder die  Industrielandschaften in
Hennigsdorf und Velten an. Das
Stahlwerk Hennigsdorf, den Hafen
Velten und weitere Industriegebiete
sind in seinen Werken festgehalten.
„Ich mag diese Industriebauten, un-
mittelbar nach dem Mauerfall war
das meiste noch unaufgeräumter“,
erklärt er. Auch das Chaos der gro-
ßen Städte, die er bereist hat, ob nun
in Asien, Amerika oder Europa, fas-
ziniert ihn. 

Martin Gietz brachte es bei den
verschiedenen Drucktechniken zur
Meisterschaft. Viele seiner Werke
befinden sich in privaten oder staat-
lichen Sammlungen, zum Beispiel
im Kupferstichkabinett in Berlin
oder in der Graphothek Berlin-Rei-
nickendorf  

Er ist ein gefragter Künstler mit
vielen eigenen Ausstellungen, ob
nun in Paris, Berlin, Hamburg,
Kremmen oder im vorigen Jahr in
Hennigsdorf.  „Stadtrand – Bilder

aus dem nördlichen Berliner
Umland“ hieß seine Schau
im Bürgerhaus Alte Feuer-
wache.

Gleich nach dem Mauer-
fall  nahm Martin Gietz Ver-
bindung  zu Brandenburger
Künstlern  auf. Der Aus-
tausch ist ihm wichtig. So fand er die
Initiative für die Veltener Künstler-
treffen  im Ofenmuseum und im Bür-
gerhaus in Velten-Süd sofort aufre-
gend und sinnvoll. Er wird sich auch

an der großen Gemeinschaftsaus-
stellung von Veltener Künstlern be-
teiligen, die aller Voraussicht nach
im kommenden Juni bei den Stadt-
werken stattfinden soll. 

Martin Gietz in seiner Berliner Werkstatt und auf der Straßenwalze in Velten. FOTOS:  HOHENHAUS, SENFTLEBEN

MIN KÜRZEM

Irische und
schottische Klänge
Velten. „Cornamusa – World of 
Pipe Rock and Irish Dance“ heißt 
die Show, die am Sonnabend, 
8. April, ab 20 Uhr in der Ofen-
stadthalle Velten zu erleben ist. 
Cornamusa wollen mit einer Mi-
schung aus Dudelsackmusik und 
Irish Dance verzaubern.  Ein  Show-
erlebnis, das sich durch das Wech-
selspiel zwischen schottischen und 
irischen Welten auszeichnet, ist für 
diesen Abend versprochen. „Die 
Band Cornamusa berührt die Her-
zen der Zuschauer unter anderem 
mit ihren stimmgewaltigen Gesän-
gen und ihren energetischen Per-
formances“, heißt es in der Ankün-
digung. Karten gibt es auch bei der 
MAZ in der Mittelstraße 15 in Ora-
nienburg.

Lesung zur
Stahlwerkshistorie
Hennigsdorf. Eine Buchlesung mit 
Hans-Joachim Lauck, dem ehema-
ligen Produktionsdirektor des 
Stahlwerks Hennigsdorf, findet am 
heutigen Mittwoch, 5. April, ab 
17 Uhr im Bürgerhaus „Alte Feuer-
wache“ in Hennigsdorf statt.

„Dunkelfeld“ in der
Stadtbibliothek
Hennigsdorf. Der Autor Boris 
Pfeiffer liest am Dienstag, 18. April, 
ab 19 Uhr  in der Stadtbibliothek 
Hennigsdorf aus seinem Kriminal-
roman „Dunkelfeld“. Hauptkom-
missarin Nadja Zeughoff wird aus 
ihrem wohlverdienten Wochenen-
de zu einem Mordfall nach Berlin- 
Schöneberg gerufen. Bei dem To-
ten handelt es sich um ihren Kolle-
gen Kommissar Ralf Kramer. Die-
ser ist erschossen in seiner Woh-
nung aufgefunden worden. Aber 
was zunächst wie ein brutaler Ra-
chemord aussieht, stellt sich als 
eiskalt geplante Tat heraus. Und 
das ist erst der Anfang. 


